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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 5423/66 


Bonn, den 29. April 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäisdien Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtsdiafts- 
gemeinsdiaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats über die auf Menggetreide, Reis 
und Bruchreis anzuwendenden Abschöpfungen. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 21. April 1966 dem Herrn Präsiden- 
ten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen. Die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die auf Menggetreide, Reis und Bruchreis anzuwendenden 

Abschöpfungen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


Der RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das ordnungsgemäße Funktionieren der durch die 
Verordnung Nr. 19 über die schrittweise Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Ge- 
treide und durch die Verordnung Nr. 16/64/EWG 
des Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation 
für Reis 2) eingeführten Abschöpfungsregelung für 
den' Handel mit Getreide, Reis und Bruchreis zwi- 
schen den Mitgliedstaaten sowie zwischen den Mit- 
gliedstaaten und dritten Ländern erfordert, daß auf 
den Handel mit Menggetreide, Reis und Bruchreis 
eine geeignete Regelung angewandt wird. 

Die Tarifierung der unter die Verordnung Nr, 19 
und Nr. 16/64/EWG fallenden Erzeugnisse erfolgt 
gemäß den „allgemeinen Tarifierungsvorschriften 
des Gemeinsamen Zolltarifs", wonach insbesondere 
für die Tarifierung von Gemischen eine besondere 
Methode zu befolgen ist. 

Bei Menggetreide, Reis und Bruchreis, kann die 
Erhebung der Abschöpfung, die sich bei einer Tari- 
fierung nach den obenerwähnten Vorschriften er- 
gibt, zu Schwierigkeiten führen. Sie kann nämlich 
in bestimmten Fällen zur Folge haben, daß auf ein- 
zelne Gemenge ein geringer Abschöpfungsbetrag 
erhoben wird, obwohl sie einen erheblichen Pro- 
zentsatz an Erzeugnissen enthalten, für die ein ho- 
her Abschöpfungsbetrag gilt bzw. im umgekehrten 
Fall ein hoher Abschöpfungsbetrag erhoben wird. 

Zur Vermeidung dieser Schwierigkeiten sind be- 
sondere Bestimmungen über die Festsetzung des 
Abschöpfungsbetrages auf Menggetreide, Reis und 
Bruchreis, zu erlassen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 933/62 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 574/64 


Artikel 1 

1. Auf Gemenge von zwei der in Artikel 1 Buch- 
staben a) und b) der Verordnung Nr. 19 genannten 
Getreidearten ist derjenige Abschöpfungsbetrag an- 
zuwenden, der 

— auf den gewichtsmäßig überwiegenden Bestand- 
teil anwendbar ist, wenn dieser Bestandteil ge- 
wichtsmäßig mindestens 90 v. H. des Gemenges 
ausmacht; 

— auf den Bestandteil mit dem höchsten Abschöp- 
fungsbetrag anwendbar ist, wenn keiner der bei- 
den Bestandteile gewichtsmäßig 90 v. H. oder 
mehr des Gemenges ausmacht. 

2. Besteht ein Gemenge aus mehr als zwei der in 
Artikel 1 Buchstaben a) und b) der Verordnung 
Nr. 19 genannten Getreidearten und machen meh- 
rere dieser Getreidearten gewichtsmäßig jeweils 
mehr als 10 v, H. des Gemenges aus, so ist auf die- 
ses Gemenge der höchste der für diese Getreide- 
arten geltenden Abschöpfungsbeträge anzuwenden, 
selbst wenn dieser Betrag für mehrere dieser Ge- 
treidearten gleich ist. 

Macht nur eine Getreideart gewichtsmäßig mehr 
als 10 V. H. des Gemenges aus, so ist der für diese 
Getreideart geltende Abschöpfungsbetrag anzuwen- 
den. 

3. Auf Gemenge aus den in Artikel 1 Buchstaben a) 
und b) der Verordnung Nr. 19 genannten Getreide- 
arten, die nicht unter die obigen Bestimmungen fal- 
len, ist der höchste der für diese Getreidearten gel- 
tenden Abschöpfungsbeträge anzuwenden, selbst 
wenn dieser Betrag für mehrere dieser Getreide- 
arten gleich ist. 

Artikel 2 

1. Auf Gemenge, die einerseits aus einer oder meh- 
reren der in Artikel 1 Buchstaben a) und b) der 
Verordnung Nr. 19 genannten Getreidearten und 
andererseits aus einem oder mehreren der in Arti- 
kel 1 Buchstaben a) und b) der Verordnung Nr. 
16/64/EWG des Rats genannten Erzeugnisse be- 
stehen, ist derjenige Abschöpfungsbetrag anzuwen- 
den, der: 

— auf den gewichtsmäßig überwiegenden Bestand- 
teil anwendbar ist, wenn dieser Bestandteil ge- 
wichtsmäßig mindestens 99 v. H. des Gemenges 
ausmacht; 
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— ■ auf den Bestandteil mit dem höchsten Abschöp- 
fungsbetrag anwendbar ist, wenn keiner der Be- 
standteile gewichtsmäßig 99 v. H. oder mehr des 
Gemenges ausmacht. 

2. Auf Gemenge, die entweder aus Reis verschie- 
dener Gruppen oder Verarbeitungsstufen oder aus 
Reisarten, die zu einer oder mehreren Gruppen bzw. 
zu verschiedenen Verarbeitungsstufen gehören, und 
aus Bruchreis bestehen, ist derjenige Abschöpfungs- 
betrag anzuwenden, der: 

— auf den gewichtsmäßig überwiegenden Bestand- 
teil anwendbar ist, wenn dieser Bestandteil ge- 
wichtsmäßig mindestens 90 v. H. des Gemenges 
ausmacht; 

— ■ auf den Bestandteil mit dem höchstens Abschöp- 
fungsbetrag anwendbar ist, wenn keiner der Be- 
standteile gewichtsmäßig 90 v. H. oder mehr des 
Gemenges ausmacht. 


Artikel 3 

Falls die in den Artikeln 1 und 2 der vorliegen- 
den Verordnung vorgesehene Berechnungsweise 
nicht angewandt werden kann, ist der auf die Mi- 
schungen zu erhebende Abschöpfungsbetrag der- 
jenige, der sich aus der Einstufung dieser Mischun- 
gen in den Gemeinsamen Zolltarif ergibt. 

Artikel 4 

Die Verordnungen Nr. 139 des Rats über die 
auf Menggetreide anzuwendenden Abschöpfungen®) 
wird aufgehoben. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 122 
vom 21. November 1962, S. 2729/62 


Geschehen zu Brüssel, am 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Nach dem Inkrafttreten der Verordnung Nr. 19 
über die schrittweise Errichtung einer gemein- 
samen Marktorganisation für Getreide mußte 
die Verordnung Nr. 139 des Rats über die auf 
Menggetreide anzuwendenden Abschöpfungen 
eingeführt werden^). 

Ferner hat es sich nach dem Inkrafttreten der 
Verordnung Nr. 16/64/EWG des Rats über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Reis als notwendig er- 
wiesen, eine besondere Regelung zur Bestim- 
mung der auf Mengreis und Bruchreis anzuwen- 
denden Abschöpfungen einzuführen. 

Zur Vermeidung einer unnötigen Vielzahl von 
Verordnungen besteht die einfachste Lösung in 
der Ausarbeitung einer einheitlichen Verord- 
nung für diesen Bereich, welche die Regelung 
der Verordnung Nr. 139 übernimmt und zusätz- 
lich besondere Vorschriften für Reis enthält: Die 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962 

“) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 122 
vom 21. November 1962 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964 


vorgeschlagene Gesamtregelung ist in beiliegen- 
dem Text einer 

„Verordnung des Rats über die auf Meng- 
getreide, Reis und Bruchreis anzuwendenden 
Abschöpfungen" 

enthalten. 

2. — In Artikel 1 wird die vom Rat in der Verord- 
nung Nr. 139 für Menggetreide eingeführte 
Regelung übernommen; 

— Artikel 2 § 1 betrifft Gemenge aus Getreide 
und ReiSf 

— Artikel 2 § 2 betrifft Gemenge aus Reis ver- 
schiedener Gruppen oder Verarbeitungsstufen 
(rund und lang) oder aus Reis und Bruchreis; 

— Artikel 3 enthält eine allgemeine Regelung, 
die anzuwenden ist, wenn die Regelung der 
Artikel 1 und 2, die bereits in der Verord- 
nung Nr. 139 sowie in allen Verordnungen 
über Gemenge enthalten war, nicht angewen- 
det werden kann; 

— durch Artikel 4 soll die Verordnung Nr. 139 
aufgehoben werden, deren Regelung der an- 
liegende Entwurf in vollem Umfang über- 
nommen hat. 
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